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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Presse

Während die Anzahl Gratistitel im letzten Jahr stabil blieb, setzte sich die
Strukturbereinigung im Bereich der Printpresse sowohl in der französisch- als auch in
der deutschsprachigen Schweiz fort. Im Januar wurden die NZZ-Gruppe, Tamedia und
der Tessiner Financier Tito Tettamanti als mögliche Käufer der kriselnden BaZ
gehandelt. Anfang Februar gab die bisherige BaZ-Besitzerin Familie Hagemann den
Verkauf der Basler Zeitung Medien (BZM) an Tettamanti und den Basler Medienanwalt
Martin Wagner bekannt. Während die neuen Besitzer die BaZ-Übernahme als Zeichen
gegen eine zunehmend zürichlastige Medienkonzentration und als Fortbestandsgarantie
einer unabhängigen Zeitung in der Region Basel sahen, wurden auch Vorbehalte laut.
Tettamantis Engagement sei kurzfristiger und gewinnoptimierender Natur, wurde
moniert. Ende August sahen sich die linken Kritiker der BaZ-Übernahme mit der
Ernennung des stellvertretenden Chefredaktors der Weltwoche und Verfassers einer
Biografie über Christoph Blocher Markus Somm zum neuen BaZ-Chefredaktor in ihrer
Befürchtung bestätigt, dass dem als weltoffen eingeschätzten Blatt ein Rechtsrutsch
drohte. Im November machte die „NZZ am Sonntag“ ein Mandat der neuen BaZ-Besitzer
an Christoph Blochers Beratungsfirma Robinvest publik. Laut Medienberichten
beinhaltete dieses Vorgaben zur organisatorischen und strategischen Neuausrichtung.
Danach sollte die BaZ innerhalb eines Jahrs mittels Kostensenkungen in der Druckerei
und einem Ausbau der Reichweite von einem zweistelligen Millionenverlust in die
Gewinnzone (+10%) geführt werden. Während die lokalen Liberaldemokraten und einige
Freisinnige den Umbau der Zeitung zum gesamtschweizerischen Sprachrohr des
Zürcher SVP-Flügels befürchteten, schätzten SP und andere Freisinnige eine solche
Gefahr mit Hinweis auf die starke Verankerung des Blatts Basler Bürgertums als weniger
immanent ein. Erstmals seit Februar äusserte sich die BaZ-Redaktion und erinnerte
Martin Wagner an sein Versprechen, ihr Blatt als unabhängige, auf die regionalen
Bedürfnisse ausgerichtete Zeitung zu positionieren. Gleichzeitig forderte sie eine
Diskussion über die Besetzung der Chefredaktorenstelle und den Rückzug von
Robinvest. Ende November wurde der Verkauf der BaZ an Moritz Suter (als
Alleinaktionär) und die Beendigung des Engagements von Robinvest bekannt gegeben. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 28.11.2010
SUZANNE SCHÄR

Im Zusammenhang mit den undurchsichtigen Besitzerwechseln bei der BaZ sowie der
unklaren Rolle Christoph Blochers war es 2010 zur Kündigung von über 1600
Abonnementen und zu Protestaktionen auf der Redaktion gekommen. Im Februar des
Berichtsjahres wurde bekannt, dass der derzeitige Besitzer Moritz Suter die BaZ für nur
CHF 1 Mio. übernommen hatte. Suter war nicht bereit offenzulegen, wer seine
Übernahme mitfinanziert hatte. Es wurde spekuliert, dass Christoph Blocher hinter
dem BaZ-Deal stecke. Im Sommer forderte der Presserat eine Offenlegung der
Besitzverhältnisse. Mitte Dezember schliesslich, übernahm abermals der Tessiner Tito
Tettamanti mit einer „MedienVielfalt Holding AG“ die BaZ, die zwei Tage zuvor von
Moritz Sutter an die Familie Blocher gegangen war. Diese gab bekannt, dass sich ihr
finanzielles Engagement auf eine Defizitgarantie zugunsten des Druckgeschäfts der BaZ
beschränkt habe. 2

ANDERES
DATUM: 07.02.2011
DEBORA SCHERRER

Im Oktober gaben die Medienhäuser Ringier und Tamedia bekannt, ihre Anteile von je
46,2% an der überregionalen, französischsprachigen Tageszeitung „Le Temps“
verkaufen zu wollen. Interesse zeigten in erster Reaktion unter anderem die
Wirtschaftszeitung „L’Agefi“, Jean-Claude Biver, Präsident der Uhrenmarke Hublot,
sowie Christoph Blocher und Tito Tettamanti als Inhaber der „Basler Zeitung“. Die NZZ
verzichtete explizit auf die Einreichung eines Angebots und liess verlauten, man erachte
eine Ausdehnung des Engagements auf den französischsprachigen Zeitungsmarkt als
nicht opportun, sei jedoch auch nach Eigentümerwechsel an der Weiterführung oder
gar einem Ausbau der Zusammenarbeit mit der Qualitätszeitung interessiert. Für den
Fall, dass kein passender Käufer gefunden werden könne, würden die aktuellen Besitzer
von „Le Temps“ den Verkauf des eigenen Anteils an den anderen Teilinhaber prüfen,
informierten die beiden Medienhäuser. Die Zukunft des Traditionsblattes blieb bis zum
Ende des Berichtsjahres ungewiss. 3

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 09.10.2013
MARLÈNE GERBER
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1) Tagespresse vom 21.1.10; AZ, 9.2.10; WoZ, 11.2.10; Tagespresse vom 31.8., 15.11., 16.11., 25.11. und 27.11.10; BaZ, 17.11.2010; SoZ,
21.11.10 ; SoZ, 28.11.10.
2) SGT und Blick, 7.2.11; TA, 9.2.11; Stellungnahme des Schweizer Presserates vom 13.7.11; Presse vom 07.9.11; Presse vom 12.
und 15.12.11.
3) TA und Lib., 9.10.13; BaZ, 14.11.13; NZZ, 30.11.13.
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